Tischgebete

O Gott, von dem wir alles haben,

wir preisen Dich für Deine Gaben.

Du speisest uns, weil Du uns liebst.

Drum segne auch, was du uns gibst. 

Dir sei, o Gott, für Speis und Trank,

für alles gute Lob und Dank.

Du gabst, du wirst auch künftig geben,

Dich preise unser ganzes Leben!

Vater, wir leben von deinen Gaben,

Segne das Haus, segne das Brot,

gib uns die Kraft von dem, was wir haben,

denen zu geben in Hunger und Not. 

Mein Gott, Dir sei für Speis und Trank

aus frohem Herzen Lob und Dank.

Und auch der Hungrigen große Zahl

begleite uns bei diesem Mahl.

Wir wollen teilen unser Brot,

wie Du getan in mancher Not.

Du gabst Dich selbst zur Speise hin,

daß ich im Herzen glücklich bin.

So stärke uns an diesem Tag

für alles, was heut‘ kommen mag. Amen.

Herr, segne uns und diese Gaben,

die wir von Deiner Güte jetzt empfangen werden,

durch Christus unsern Herrn. Amen.

Segne Vater unser Essen!

Laß uns Neid und Streit vergessen!

Schenke uns ein fröhlich Herz!

Führe uns einst himmelwärts!

Leite Du uns Herz und Hände,

führe uns zum guten Ende!

Laß uns hier beim Mahl verweilen,

um als Christen stets zu teilen.

Herr, hilf uns, daß wir anderen helfen können.

Herr, speise uns, daß wir andere speisen können.

Herr segne uns, auf daß wir anderen zum Segen werden. Amen.

Guter Gott, wir danken Dir für dieses Mahl.

Wir danken dir, daß Du uns zusammenführst.

Sei Du zwischen uns, damit wir einander spüren.

Sei Du die Brücke, auf der wir aufeinander zugehen.

Sei Du das Wort, damit wir einander verstehen.

Laß uns jetzt Freude haben miteinander

im gemeinsamen Essen und Trinken.

Das erbitten wir durch Christus unsern Herrn. Amen.

Vor der Mahlzeit: 

Guter Gott, segne diese Gaben, die Du uns schenkst.

Sei du jetzt bei uns. Amen.

Nach der Mahlzeit: 

Wir danken Dir für all das Gute, das Du uns geschenkt hast.

Laß uns für diesen Tag gestärkt sein.

Begleite uns, damit wir auch andere Menschen froh machen können. Amen.

Gott, unser Schöpfer! 

Immer wieder neu dürfen wir die Gaben Deiner Schöpfung empfangen.

Du schenkst uns aus dem Reichtum Deiner Liebe alles,

was wir zum Leben brauchen.

Für alles, was uns Deine Hand schenkt, sagen wir Dank.

Öffne unseren Blick füreinander, 

damit wir im Guten wachsen, 

durch Christus unsern Herrn. Amen.

Herr, unser Gott,

wir danken Dir für alles Gute, das Du uns durch Menschen schenkst.

Öffne unsere Augen für die Not der Einsamen und Armen.

Halte in uns den Hunger und Durst nach Gerechtigkeit und Frieden wach. Amen.

Gütiger Gott,

auf vielfältige Weise wird Deine Sorge für uns erfahrbar.

Menschenhände haben für uns gearbeitet, damit wir satt werden.

Schenke allen, die uns Gutes getan haben, das ewige Leben. Amen.

Wir wollen danken für unser Brot.

Wir wollen helfen in der Not.

Wir wollen schaffen. Die Kraft gibst Du.

Wir wollen lieben. Herr, hilf dazu! Amen.

(Gebet nach Schwester Ludmilla aus 01529 Dresden-Zschawitz, Seite 37, in Band III Herbstgerichte, „Gesegnete Mahlzeit“ Die besten Rezepte aus der Pfarrhausküche – von Ursula Goldmann-Posch, Verlag Liboriusblatt GmbH & CoKg, Hamm 1995, ISBN 3-9801261-6-1)

Tischlied von Luis Walder, Coblach 1980:

Die Speisen, die Du heut‘ uns gibst,

den Trank, der uns wird laben,

Du schenkst sie uns, weil du uns liebst,

so segne diese Gaben!

Was Deine Güt‘ uns hat verliehn,

das stärk‘ uns auf den Wegen.

Umsonst ist unser Tun und Mühn,

gibst Du nicht Deinen Segen.

Segne, o Gott, dieses Mahl,

das wir aus den Gaben Deiner Schöpfung empfangen,

auf daß uns Kraft und Fröhlichkeit daraus erwachse.

Segne unsere Tischgemeinschaft. 

Schenke uns das rechte Maß!

Wir danken Dir, dem Geber aller Gaben. Amen.

(nach Anna Hagn, 92676 Eschenbach i.d.Opf.) S. 75 , Herbstgerichte, a.a.0.

Blitzgebet:

Für trocken und naß:

Deo gratias!

Amen.

(Von Berta Scholz, 04157 Leipzig, S. 58, Sommergerichte 1995 in „Gesegnete Mahlzeit“, a.a.0.)
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